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An die kantonalen Arbeitsämter
Bem, 17., Mai 2004

UnSer Zeichen: TCGAlgre
330-04-Rundschreiben 2004-21

Unfallversicherung von Verleihbetrieben bei der SUVA

Rundschreiben 2004/21; Präzisierung der Weisungen und Erläuterungen
AVG

Sehr geehrte Damen und Herren

Im Rahmen des Vollzugs des AVG mussten wir feststellen, dass es trotz den Ausführun­
gen auf S" 102 unserer Weisungen und Erläuterungen zum AVG unklar ist, welche verlie­
henen Arbeitnehmer von Gesetzes wegen bei der SUVA gegen Unfall versichert sind,
Aufgrund einer Besprechung mit der SUVA und dem Bundesamt für Gesundheit (BAG),
Hauptabteilung Kranken- und Unfallversicherung, Sektion Unfallversicherung, können wir
nachfolgende Präzisierung abgeben,

Ausgangslage:

Art, 66 Abs" 1 Bst 0 des Unfallversicherungsgesetzes (UVG) hält fest, dass Arbeitnehmer
von Betrieben, die temporäre Arbeitskräfte zur Verfügung stellen, obligatorisch bei der
SUVA versichert sind"

~ Der GesetZgeber wollte mit Art" 66 Abs. 1 Bst 0 UVG diese Arbeitnehmer, die häu­
fig ihren Arbeitgeber wechseln, einem durchgehenden Versicherungsschutz beim
gleichen Versicherer unterstellen, Es sollte dadurch im Schadensfall eine eindeu­
tige Zuständigkeit eines einzigen Versicherers bestimmt werden,

Art, 85 der Unfallversicherungsverordnung (UW) besagt, dass die Betriebe für temporäre
Arbeit im Sinne von Art, 66 Abs, 1 Bst 0 des Gesetzes ihr eigenes sowie das von ihnen
vermittelte Personal umfa!!sen,
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~ Aufgrund dieser Bestimmung ist nur das verliehene Personal und das mit der
Administration des Verleihs betraute Personal zwingend bei der SUVA gegen Un··
fall versichert Falls darüber hinaus beim Betrieb noch weiteres Personal angestellt
ist, das nichts mit dem Verleih zu tun hat, kann dieses bei einem anderen Versi­
cherer versichert sein.. In solchen Fällen spricht man von gegliederten Betrieben
(Voraussetzungen, siehe BGE 113 V 327).

Konsequenzen für die Vollzugspraxis:

1.. Temporärarbeitsbetriebe: Die Arbeitnehmer der klassischen Temporärarbeitsbe­
triebe sind immer zwingend bei der SUVA gegen Unfall versichert..

2. Bei den Leiharbeitsunternehmen, die ihre Arbeitnehmer unbefristet anstellen und die
neben dem Verleihgeschäft häufig auch eine eigene Betriebsstätte betreiben oder ge­
sonderte Dienstleistungen (Aufträge, etc.) erbringen, muss auf den wesentlichen Be­
triebszweck und den überwiegenden Betriebscharakter abgestellt werden.. Falls ein
wesentlicher Betriebszweck darin besteht, Personal zu verleihen, sind die Arbeitneh­
mElr allenfalls bereits von Gesetz wegen bei der SUVA versichert..

~ Solche Betriebe sind zur genaueren Abklärung an die SUVA zu verweisen.

3. Betriebe, die Personalverleih nur in der Form des gelegentlichen Überlassens betrei­
ben, welcher nicht bewilligungspflichtig ist, unterstehen nicht der SUVA

4.. Betriebe unterstehen auch der Obligatorischen Versicherungspflicht, wenn sie nicht
der SUVA unterstellt sind .. Die Arbeitnehmer müssen in diesem Fall bei Elinem Versi­
cherer nach Art.. 68 UVG (private Versicherer, öffentliche Unfallversicherungskassen,
anerkannte Krankenkassen) versichert werden.

5.. Bei e Iiederten Betrieben ist nicht das ganze Personal obligatorisch der SUVA
unterstellt Jnzlg as ver e ene Personal und das mit der Administration des Verleihs
betraute Personal sind bei der SUVA versichert. Das übrige Personal kann je nach­
dem auch bei einem Versicherer nach Art.. 68 UVG versichert werden.

6. Grundsätzlich sind in den genannten Fällen die Arbeitnehmer von Gesetzes wegen
bei der SUVA gegen Unfall versichert Die SUVA erlässt eine anfechtbare Unter­
stellungsverfügung.
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Wir bitten die kantonalen AVG-Verantwortlichen, GesuchssteIler tor AVG-Bewilligungen
auf diese Ausführungen hinzuweisen. Zu diesem Zweck ist diesem Schreiben ein diesbe­
zügliches Merkblatt beigefilgt

Wir danken Ihnen tor die Zusammenarbeit und verbleiben

mit freundlichen Grüssen

seco - Direktion für Arbeit

D~::~
Chef Arbeitsmarkt/Arbeitslosenversicherung

Kopie an:

die kantonalen AVG-Verantwortlichen
Bundesamt filr Gesundheit, Kranken- und Unfallversicherung, Sektion
Unfallversicherung, CH-3003 Bem
SUVA, Herren G. Bommer und E Bachmann, Fluhmattstrasse 1, 6002 Luzern
VPDS, Herr G.. Staub, Stettbachstrasse 10, 8600 Dübendorf

Beilage: genannt

- zusätzlich verteilt via rCNet
- erscheint nicht in der AM/ALV-Praxis

Version in französischer Sprache verfügbar
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Merkblatt:
Welche Arbeitnehmer von Verleihbetrieben sind von Gesetzes wegen bei der SUVA gegen Unfall
versichert? .

Ausgangslage:

Art 66 Abs" 1 Bst 0 des Unfallversicherungsgesetzes (UVG) hält fest, da~s Arbeitnehmer von Betrieben, die
temporäre Arbeitskräfte zur Vertagung stellen, obligatorisch bei der SUVA versichert sind

)0 Der Gesetzgeber wollte mit Art. 66 Abs. 1 Bst 0 UVG diese Arbeitnehmer, die häufig ihren Arbeitge­
ber wechseln, einem durchgehenden Versicherungsschutz beim gleichen Versicherer unterstellen. Es
sollte dadurch im Schadensfall eine eindeutige Zuständigkeit eines einzigen Versicherers bestimmt
werden.

Art. 85 der Unfallversicherungsverordnung (UW) besagt, dass die Betriebe für temporäre Arbeit im Sinne von
Art 66 Abs.. 1 Bst 0 des Gesetzes ihr eigenes sowie das von ihnen vermittelte Personal umfassen.

)0 Aufgrund dieser Bestimmung ist nur das veriiehene Personal und das mit der Administration des Ver­
leihs betraute Personal zwingend bei der SUVA gegen Unfall versichert. Falls darOber hinaus beim
Betrieb noch weiteres Personal angestellt ist, das nichts mit dem Verleih zu tun hat, kann dieses bei
einem anderen Versicherer versichert sein .. In solchen Fällen spricht man von gegliederten Betrieben

Konsequenzen für die Vollzugspraxis:

1.. Temporärarbeitsbetriebe: Die Arbeitnehmer der klassischen Temporärarbeitsbetriebe sind immer zwin­
gend bei der SUVA gegen Unfall versichert.

2. Bei den Leiharbeitsunternehmen, die ihre Arbeitnehmer unbefristet anstellen und die neben dem
Verleihgeschäft häufig auch eine eigene Betriebsstätte betreiben oder gesonderte Dienslleistungen (Auf­
träge, etc) erbringen, muss auf den wesentlichen Betriebszweck und den überwiegenden Betriebscha­
rakter abgestellt werden Falls ein wesenllieher Betriebszweck darin besteht, Personal zu verleihen, sind
die Arbeitnehmer allenfalls bereits von Gesetzes wegen bei der SUVA versichert .. Solche Betriebe sind
zur genaueren Abklärung an die SUVA zu verweisen"

3.. Betriebe, die Personalverleih nur in der Form des gelegentlichen Oberlassens betreiben, welcher nicht
bewilligungspflichtig ist, unterstehen nicht der SUVA.

4.. Betriebe unterstehen auch der obligatorischen Versicherungspflicht, wenn sie nicht der SUVA unter­
stellt sind. Die Arbeitnehmer müssen in diesem Fall bei einem Versicherer nach Art. 68 UVG (private Ver­
sicherer, öffentliche Unfallversicherungskassen, anerkannte Krankenkassen) versichert werden

5 Bei gegliederten Betrieben ist nicht das ganze Personal obligatorisch der SUVA unterstellt Einzig das
verliehene Personal und das mit der Administration des Verleihs betraute Personal sind bei der SUVA
versichert. Das übrige Personal kann je nachdem auch bei einem Versicherer nach Art. 68 UVG versi­
chert werden

6 Grundsätzlich sind in den genannten Fällen die Arbeitnehmer von Gesetzes wegen bei der SUVA gegen
Unfall versichert Die SUVA erlässt eine anfechtbare Unterstellungsverfügung..
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